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uncir Fridtrich, von
J KeI——d Wottes Buaden, Ro—

 nig in Preuſſen, Marggraf zu

ch tzLCammerer und Churfurſt, Souverainer und
Oberſter Hertzog von Schleſien Souverainer Printz von Oranien
Neuſchatel und Vallengin, wie auch der Graſſchafft Glatz/ in Gel—
dern, zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin, Pommern
der Caſſuben und Wenden  zu Mecklenburg und Croſſen Heitzog
Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt. Frießland und Mors Graf zu
Hohenzollern Rupin der Marck Ravensberg Hohenſtein  Teck.
lenburg Schwerin Lingen Buhren und Leerdam Herr zu Raven.

ſtein der Lande Roſtock Stargardt Lauenburg Butow
Arlay und Breda c. tc.

Thun



hun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Daß, nachdem Wir
5 zum Beſten derer in Umeren Koniglichen Reſidentzien Ber—

lin und auswerts mit erwunſchtem Fortgang angeſetzten Wollen—
und Leinen-Fabriquen hochſt gut gefunden, die hiebevor wegen
verbothener Einbringung und Gebrauchs derer fremden Kattu—
ne und Zitze unterm r8. Novbr. 1721. 25. Sept. 1722. und 3z0.
April 1734. emanirte Edicte, inittelſt des erneuerten und geſcharf
ten Ediets vom 12. July 1747. dahin zu wiederholen, daß alle
und jede Kauffleute und Krahmer, es ſeyen Chriſten oder Juden,
ſich nicht nur von denen etwa vorrathigen ſremden Cattunen
und Zitzen, mit Ausgang des 1747ſten Jahres los machen, und
ſolche aus dem Lande ſchaffen, ſondern auch alle Eingeſeſſene der
Churmarck, Hertzogthumer Pommern, Maandeburg, auch Fur—
ſtenthumer Halberſtadt, Minden, auch der Grafſchafft Marck,
und denenſelben einverleibten Lande, dergleichen thun, die davon
habende Kleidung, Beſchlage, Bett-und ander Haus-Gerathe,
in einer Zeit von Acht Wochen verbrauchen, oder gewartigen
ſollen, daß, wann ſie damit betroffen, ſie mit denen in den alten
Edicten darauf aeſetzten Geld-und Leibes-Straffen, ohne Anſe—
hen der Perſon, beleget werden ſollen, auch denen ferneren wiſ—
ſentlichen Uebertretern ſothanen Unſers erneuerten Verboths,
eine deſto ſcharffere, und die in denen vorigen Edicten darauf ge
ſetzte Geld-Straffe derer 100. Rthlr. oder denen unvermogen
den Uebertreteren die darin ebenmaßig verordnete harte Leibes—
Straffe unnachlaßig angedrohet haben: Wir um ſo mehr ge—
hoffet, daß alle und jede Unſerer getreuen Unterthanen, dieſem
Unſeren ernſten Befehl und Willen gehorſamlich nachleben wur
den, als nicht nur die in Unſeren Reſidentzien Berlin, Potzdam
und ſonſten etablirte Cattun- und Zitz-Fabriquen faſt den Grad
der Vollkommenheit erreichet, wndern auch ſeit geraumer Zeit
bereits im Stande ſind, dem Lande die Nothdurfft davon zu
fournren. Wann Wir aber dielen allen ungeachtet hochſtmiß
fallig wahrnehmen muſſen, daß Unſere vorhin wider die Ein—
bringung derer auswartigen gedruckten Cattune u. Zitze ergangene
Verbote gantzlich auſſer Acht gekommen, und dergleichen faſt frey
und offentlich eingehen, im Lande debitiret und hauffig getra—
gen werden, und Wir dieſem, denen im Lande mit erwunſchtem
Fortgang noch immer ſteigenden Leinen- Wollen- und andern
Fabriquen, auch Kattun- und Zitz-Druckereyen hochſt-ſchadli
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chen Unweſen fernerhin nachzuſehen, durchaus nicht gemeynet
ſind, ſondern uber die ergangene kadicta und Verordnungen aufs
nachdrucklichſte gehalten, auch ſolche vorkommenden Umſtanden
nach mehr erweitert und geſcharffet wiſſen wollen; Als er—
neuern und beſtatigen Wir krafft dieſes baicis, alle vorhin, wi—
der die Einfuhrung und Gebrauch der bisher verbothen gewe—
ſenen auslandiſchen Cattune und Zitze ergangene Edicta und Ver—
ordnungen, ſetzen ordnen und wollen demnach, daß nach deren
Jnhalt Unſere ſamtliche Ritterſchafft, Krieges-Hof- und Civil-
Bediente und ſamtliche Unterthanenin Unſerer Chur-und Marck

Brandenburg diß- und jenſeit der Oder und Elbe, auch in denen
Hertzogthumern Pommern, Magdeburg, Furitenthumern Hal—
berſtadt, Minden, auch der Grafſchafft Marck, und denenſelben
einverleibten Landen, die in ermeldten Edicten gantzlich verbothe—
ne auslandiſche gedruckte Cattune und Zitze, inſonderheit auch die
fremden weiſſen Cattune zum Drucken, auch die grobe und weiſſe
ſo genandte Futter-Cattune, imgleichen die fremde weiſſe, ge—
ſtreiffte und gefarbte Baumwollene Hals- und Schnupfftucher,
ſo wenig in die Stadte, als auf dem Lande von nun an weiter
einfuhren, debitiren, noch fur ſich und die Jhrigen weiter ge—
brauchen ſollen, bey zwey hundert Rthlr. unnachlaßiger Strafe
vor jede Ehle, ſo jemand weß Standes er auch ſey, wiſſentlich
eingebracht, debirret, getragen oder gebraucht zu haben, uber—
fuhret wird, diejenige aber, ſo wlche Geld-Straffe zu bezah
len unvermogend ſind, ſollen ſolche mit Veſtungs- auch anderer
harten Leibes-Straffe verbuſſen, und uber dieſes alles annoch
der eingebrachte fremde Cattun, Zitz, Hals- und Schnupftu—
cher, ſofort contiſeiret und offentlich verbrandt werden. Da—
mit auch die Entgegen-Handlungen wider dieſes Unſer geſcharff—
tes und erweitertes Edict deſto eher verhutet und entdecket wer—
den mogen, ſo wll der Denunciante einer dergleichen Defraudati-
on, jedesmahl die Helffte von der zu erlegenden Geld-Straffe zu
genieſſen haben, auch denen Nahme auf Verlangen verſchwiegenAau

bleiben. Und ob wohlWir genugſame Urſache hatten, wider die
bisherige Uebertreter Unſerer ob angezogenen vielfaltigen ernſtli—
chen und noch nie auigehobenen Edicte und Verordnungen, mit
denen darin angedroheten Straffen, nach der Kigueur verfahren
zu lanen; So wollen Wir dennoch dieſelbe noch zum letztenmalAu

aus beſondern Gnaden damit verſchonen. Dahingegen iſt Un
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ſer erniter Wille und Befehl, daß alle einlandiſche Chriſtliche und
Judiſche Kauffleute, welche von dergleichen obgemeldeten frem
den Waaren etwa vorrathig haben, davon an keinen Umerer Un

terthanen, nach kublication dieſes Edicts, bey der oben reſtgeſetz.
ten Straffe, wiſſentlich etwas verkauffen, ſondern ſich davon vor
Ablauff dieſes Jahrs gantzlich, und bey Bermeidung der Contil-
cation, falls ſolches bey einer Viſitauon gefunden werden ſolte,
loß machen, und iolche auſſer Landes ſchaffen ſollen. Solten auch
Kauffleute oder Juden, auch kntrepreneurs einlandiſcher Cattun
und ZitzDruckereyen ſich geluſten laſſen, dergleichen verbothene
gefarbte und weiſſe Cattune und Zitze, Baumwollene Hals- und
Schnupff-Tucher in das Land zu bringen und zu debitiren, oder
die weiſſe hier zu drucken, ſo ſollen die damit handelnde nicht nur
mit der oberwehnten Straffe beleget, ſondern ſie auch des weite
ren Handels, und wann es ein Jude iſt, er ſeines Schutz-brivile-
gii verluſtig erkandt, dem Fabricanten aber die Fortſetzung der
Fabrique geleget werden.

Uund damit ubrigens der beorglichen Einchleppung derer ver
bothenen fremden gedruckten Cattune und Zitze, wie auch derer
weinen Cattune zum Drucken von denen benachbarten fremden

d
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Me enund Jahrmarckten, ſowol in die Stadte, als auf das platte
Lan ,hinlanglich vorgebeuget, und ſolche von Unſeren zur Aufſicht
beſtellten Bedienten, von denen einlandiſchen richtig unterſchieden
werden konnen und mogen, ſo iſt die Einrichtung verfuget, daß alle
dergleichen einlandiſche Waaren, und zwar ein jedes Stuck an bey
den, Enden nicht nur mit den Fabriquenſiegel des Fabricanten, ſon
dern auch gleich daneben mit dem aceiſe Siegel jedes Orts richtig
geſtempelt, und folglich alle diejenigen Zitze, gedruckte u. weiſſe Cat—
tune, welche von denen fremden Meſſen und Jahrmarckten in Un
ſere Stadte und aufs Land eingefunret werden, und dergeſtalt
nicht marquiret ſind, ſchlechterdinas angehalten, als auslandiſche
betrachtet, und wider deren Einbringere, ohne Unterſcheid des
Standes oder Perſonen, nach Maasgebung gegenwartigen ge
ſcharfften Edicts, ohne alle Nachſicht verfahren werden muß.

Wir befehlen demnach Umeren Kriegesund DomainenCam
mern, Land und Steuer-Rathen, Generalauch Hof und andern
Fiſcalen, Magiſtraten, Beamten, Zoll-Alcciſe und PoliceyBe—
dienten, furnemlich auch denen Land und policeylusreutern hie

mit



mit ſo gnadigſt als ernſtlich, uber dieſes Edict mit Nachdruck zu
halten, und dahin zu ſehen, daß dieier Unſerer ernſtlichen aller—
gnadigſten Willens-Meynung, auf das genaueſte nachgelebet
werde; Wie dann inſonderheit vorgemeldete Krieges-und Do—
mainenCammern, die Zoll- und Acciſe-Bediente, Land-und Po—
liceyAusreuter ernſtlich zu inſtruiren haben, auf die Uebertreter
furnehmlich zu Meß-Zeiten, imgleichen auf die auf dem platten
Lande herumſtreiffende Juden, ein ſtetes wachſames Auge zu ha—
ben, ihre bey ſich fuhrende Waaren fleißig durchzuſehen, und fals
nie ungeſtempelte Cattuneund Zitze beh ihnen finden, ſie damit an
die Acciſe derer nechſt gelegenen Stadte abzulieffern, auch haben
aedachte Kriegesund Domainen-Cammern, Land und Steuer—
rRathe, ſothane Unter-Bediente ihrer geleiſteten EydesPflicht
fleißig zu erinnern, und ſie zu vrrwarnen, daß wofern jemand von
ihnen ncch geluſten laſſen wlte, bey Einbringung dergleichen ver
bothenen Cattune und Zitze zu conniviren, oder wohl gar dazu
die Hand zu biethen, derſelbe ſofort caſſiret, auch befundenen Um
ſtanden nach, noch uberdem mit Straffe der Feſtungs-Arbeit bele
get werden, dagegen aber dieſelbiage bey fleißiger Aufſicht und ent
deckten Defraudationen, der Helffte derer einkommenden Geld—

Straffen ſich gleichfalls zu erfreuen haben ſollen.
Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrifft

und beygedruckten Koniglichen Jmiegel. So geſchehen und ge—
geben zu Berlin, den 13. October 1752.

Friderich.

J. O. v. Viereck. J. W.v. Happt. A. F. v. Boden. A. Lv. Blumenthal. H. C. v. Katt. G. D. v. Arnim
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